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Ein neuer Aufbruch wagen

Wortgottesdienst zu Pfingsten

Ein neuer Aufbruch wagen

1. Begrüßung


2. Lied

3. Einleitung
Nach der Auferstehung und der Himmelfahrt Jesu waren die Jünger ratlos. Sie waren mit ihm unterwegs, aber was sollen sie jetzt tun. Es ist das jüdische Fest Schawuot, sie versammeln sich in einem Raum und beten. Dort empfangen sie den heiligen Geist. Symbole für den heiligen Geist sind Feuerzungen, der Sturm, die Taube. Im Evangelium hörten wir die Worte „Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.“  Vom Geist erfüllt brechen sie auf, verkünden die Botschaft und taufen viele Menschen. Da hat eigentlich alles begonnen, darum spricht man vom Geburtstag der Kirche.  Pfingsten – der Geburtstag der Kirche oder die Gründung der Kirche. Im Jahre 130 wird Pfingsten als christliches Fest das erste Mal erwähnt. 

4. Bußakt
Herr, Jesus Christus, von dir geht Gottes Atem aus, er schenkt uns Leben und heilt.
Herr, erbarme dich unser

Herr, Jesus Christus, in der Kraft deines Geistes bist du bei uns und lässt uns neu aufbrechen.
Christus, erbarme dich unser

Herr, Jesus Christus, du hast jedem in der Taufe Anteil an deinem Geist geschenkt.
Herr, erbarme dich unser.

Ja, Herr, erfrische uns mit deinem Geist, mache uns durch ihn heil und lass uns froh und dankbar sein. 

5. Tagesgebet
Allmächtiger, ewiger Gott,
durch das Ereignis des heutigen Tages
heiligst du deine Kirche
in allen Völkern und Nationen.
Erfülle die ganze Welt
mit den Gaben des Heiligen Geistes,
und was deine Liebe
am Anfang der Kirche gewirkt hat,
das wirke sie auch heute.
Darum bitten wir durch Jesus Christus.

6. Lesung: Apg. 2, 1-11

7. Lied

8. Evangelium: Joh. 20, 19 – 23

9. Bild von Sieger Köder: Pfingsten (aus Bilder zur Bibel/Folge II Nr. 9)


· Bild wird von der Farbe Rot beherrscht. Es fallen die vielen Fenster auf, das Bild besteht nur aus Fenstern. Ein Dach ist nicht sichtbar.

· In der unteren Bildhälfte sieht man einen kräftigen Mann mit einem Buch in der Hand. Eu angelion – griechische Buchstaben – die frohmachende Botschaft. Hinter ihm im Raum sind Personen, die roten Zungen in Form von Flammen weisen eindeutig auf das Geschehen hin, es ist Pfingsten. Petrus tritt als erster heraus, er will als erster das Evangelium überall in der Welt verkünden. Nicht nur er, auch die anderen Apostel und Maria. Die Apostelgeschichte erzählt, dass Tausende vom Geist Jesu angesteckt wurden und sich taufen ließen. 

· Im ersten Stock des Hauses sehen sie links Dietrich Bonhoeffer. Er hat aus dem Geist Jesu gelebt. Daneben verkündet ein orthodoxer Priester mit der Osterkerze  die Auferstehung. Der dritte Glaubenszeuge ist Papst Johannes der XXIII. Er hat eingeladen die Fenster zur Welt hin weit zu öffnen, dass der Geist Gottes einströmen kann. Er versammelte die Bischöfe zum 2. Vatikanischen Konzil und gab der Kirche von heute ein neues Gesicht. 

· In der dritten Etage wirkt der Geist Gottes durch junge Menschen. Ein Jugendlicher mit der Christusflagge, die zwei in der Mitte kämpfen für den Frieden. Rechts der Ministrant bringt mit seinem Rauchfass einen neuen Wohlgeruch. 

· Das, was unten mit dem Petrus beginnt, geht durch die Personen in der oberen Etage weiter. 

· In der Mitte ganz oben fällt noch ein leeres Fenster auf. Hier können Sie Platz nehmen, sie bauen ja an der Kirche Gottes auch weiter, mit Spenden für die Dachrenovierung, mit dem Rosenkranzgebet, mit der Totenwache, mit dem Orgelspiel, ihr als Ministranten, mit dem Blumenschmuck. 

· Wir alle sind Zeugen von Jesus Christus in dieser Welt und verantwortlich, dass der Glaube weiterlebt.

10. Glaubensbekenntnis
Ich glaube an Gott, den Vater, den allmächtigen …

11. Fürbitten
Dem Heiligen Geist spricht man 7 verschiedene Gnadengaben zu. So bitten wir voll Vertrauen.

· Wir bitten um den Geist der Weisheit für die Wissenschaftler und Techniker.
Herr, erhöre uns
· Wir bitten um den Geist der Stärke für alle Menschen, die krank sind, besonders für unseren Kaplan Yesudas.
Herr, erhöre uns
· Wir bitten um den Geist der Gottesliebe und Frömmigkeit für alle, die das Evanglium verkünden.
Herr, erhöre uns
· Wir bitten um den Geist der Erkenntnis für alle Jugendlichen, dass sie ihren richtigen Platz finden.
Herr, erhöre uns
· Wir bitten um den Geist des Rates, wenn wir vor einer schwierigen Entscheidung stehen.
Herr, erhöre uns
· Wir bitten um den Geist der Einsicht für alle, die in der Welt das Sagen haben. 
Herr, erhöre uns
Sende aus deinen Geist, o Herr, und du wirst unser Leben erneuern, das bitten wir durch Christus unseren Herrn.

12. Vater unser

13.  Lied

14. Verkündigung

15. Schlussgebet
Für den Katholikentag in Deutschland ist ein sehr schönes neues Lied geschaffen worden. Hermann Schulze-Berndt hat den Text geschrieben. Wir wollen es heute als Schlussgebet miteinander beten. 

Einen neuen Aufbruch wagen
Alle:
Einen neuen Aufbruch wagen, frohe Botschaft weitersagen.
Einen neuen Aufbruch wagen, Gottes Freundschaft weitertragen.
Lektor:

1. Gottes Geist geht mit, stärkt uns Schritt für Schritt,

unsern Weg zu gehen, and´re zu verstehn.

Alle:

Einen neuen Aufbruch wagen …

Lektor:

2. Ehrlich und gerecht, glaubwürdig und echt,
woll´n wir Zeugen sein, mehr als frommer Schein.

Alle:
Einen neuen Aufbruch wagen …

Lektor:
3. Leben in der Welt, wie es Gott gefällt,
Liebe, die befreit, Richtung Menschlichkeit. 

Alle:

Einen neuen Aufbruch wagen …

16. Dank und Kreuzzeichen

Dieser Wortgottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

Luzia Tschofen, Bürs
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